
Im Landkreis-Finale konnten die Lauinger Algert Hoti (links) und Lucas Müller FCGler Bernhard Rembold (Mitte) stoppen.
Bei der Kreismeisterschaft in Günzburg könnte es ein Wiedersehen geben. Foto: Brugger

Ein Bonus für die Lauinger
Futsal: Trainer Haris Tausend fährt mit dem Kreisligisten ohne großen Druck zur Donau-Endrunde.

Bei der U 23 des FC Gundelfingen werden die beiden Winter-Neuzugänge in Günzburg noch nicht dabei sein.

Von Walter Brugger

Landkreis Richtig zurücklehnen
können sich die frisch gekürten
Dillinger Landkreismeister des FC
Lauingen und des Finalgegners,
der U23 des FC Gundelfingen, kei-
neswegs. Denn in den nächsten Ta-
gen geht es für die Futsaler Schlag
auf Schlag weiter. Schon am Mitt-
wochabend (ab 18 Uhr) stehen in
der Günzburger Rebayhalle die Ti-
telkämpfe im Kreis Donau auf dem
Programm, am Samstag folgt
ebenfalls in Günzburg die „Schwä-
bische“ mit dem bereits qualifi-
zierten FC Gundelfingen – und als
Draufgabe gibt es dann am Sonn-
tag (ab 14 Uhr) in der Gundelfinger
Kreissporthalle den Intersport-
Seeßle-Cup.

Dieses Programm wird Lauin-
gens Trainer Haris Tausend kei-
neswegs zu viel: „Im Hallentrai-
ning waren zuletzt 20 Spieler, da
fällt die Auswahl gar nicht leicht.“
Bei der Kreismeisterschaft setzt er
in erster Linie auf die Kicker, die
aus Höchstädt verdient den Raiff-
eisencup mit nach Hause nahmen
– mit einer Ausnahme. Lucas Mül-
ler, der im Finale die FCG-U 23
kurz vor Schluss aufgrund einer
Notbremse die Rote Karte sah, darf
gesperrt nur zuschauen.

„Wir nehmen das Turnier als
Bonus mit“, will Tausend keine
konkreten Vorgaben für die Kreis-
meisterschaft machen, zumal in
der Gruppenphase mit dem SC Bu-
besheim und dem VfR Jettingen

gleich mal zwei Bezirksligisten auf
den FCL warten, dazu kommt noch
der Nord-Kreisligist FSV Reimlin-
gen. Sollten die Lauinger zwei die-
ser Konkurrenten hinter sich las-
sen und es sogar ins Endspiel
schaffen, winkt gleich die nächste
Belohnung: die Qualifikation für
die „Schwäbische“ drei Tage später
an gleicher Stelle.

Dieses Ziel bleibt den Bezirksli-
ga-Kickern des FC Gundelfingen
verwehrt, selbst als Kreismeister
könnten sie sich nicht qualifizie-
ren. Was daran liegt, dass das Bay-
ernliga-Team als amtierender
schwäbischer Hallenmeister be-
reits gesetzt ist, zwei Teams eines
Vereins dürfen nicht teilnehmen.
Was U 23-Coach Peter Stegner ge-
lassen nimmt, wichtiger ist ihm,
„dass die Jungs lernen und weiter
steigern.“ So, wie sie das bereits bei
der Landkreismeisterschaft unter
Beweis stellten, als es die Grün-
Weißen nach holprigem Start ins
Endspiel schafften und dort dem
FC Lauingen erst nach Sechsme-
terschießen (3:4) unterlagen. Zwar
könnte Stegner diesmal seine bei-
den Neuzugänge einsetzen, doch
die frisch verpflichteten Hrvoje Be-
vanda (SC Altenmünster) und Paul
Neubieser (TSV Göggingen) sind
diesmal noch nicht eingeplant.

Futsal-Kreismeisterschaft Donau
Endrunde am 4. Januar (ab 18 Uhr) in Günzburg

Gruppe A: SC Bubesheim, VfR Jettingen (beide Be-
zirksliga Nord), FC Lauingen (Kreisliga West), FSV
Reimlingen (Kreisliga Nord)
Gruppe B: FC Günzburg, FC Gundelfingen U23
(beide Bezirksliga Nord), SpVgg Wiesenbach
(Kreisliga West), SV Holzkirchen (Kreisliga Nord)

Galavorstellung in Gersthofen
Leichtathletik: Siege und Topränge der LG Zusam beim Silvesterlauf.

Von Werner Friedel

Gersthofen Einen schöneren Jahres-
abschluss hätten sich die Leicht-
athleten der LG Zusam nicht wün-
schen können. Beim 55. Gersthofe-
ner Silvesterlauf mit seinen rund
1300 Teilnehmern beeindruckte
das gesamte Team, ob Jung ob Alt,
mit einer Galavorstellung. Früh-
lingshafte Temperaturen sorgten
für eine aufgeheiterte Stimmung
bei Aktiven und Zuschauern, aber
auch für schnelle Zeiten auf der
flachen 9,7 Kilometer langen
Rundstrecke durch die Lechauen.

Tobias Gröbl, der in Gersthofen
schon sieben Mal ganz oben auf
dem Siegerpodest stand, über-
raschte die Konkurrenz mit einer
bärenstarken Leistung. Den 14 Jah-
re jüngeren Brian Weisheit (LSC
Höchstadt/Aisch) konnte er nach
einem spannenden Kopf-an-Kopf-
Rennen im Schlussspurt zwar
nicht ganz in Schach halten, doch
mit Platz zwei in ausgezeichneten
30:25 Minuten war der 39-jährige
Itzinger hochzufrieden. Zudem si-
cherte sich Tobias Gröbl den Klas-
sensieg der Männer M 35.

Nicht weniger stark war die
Laufleistung seiner Vereinskame-
raden Mario Leser und Andreas
Beck, die als Dritter und Fünfter

unter dem Jubel
der Zuschauer
das Ziel im
Gersthofener
Stadion er-
stürmten. In ih-
ren Altersklas-
sen belegten
beide jeweils
zweite Plätze.

Mit Wenzel Kurka auf Rang 23 und
Markus Wegner auf Platz 33 sowie
Zweiter der Altersklasse M 45 un-
terstrich die LG Zusam eindrucks-
voll ihre Leistungsstärke. Dies
schlug sich auch in der Mann-
schaftswertung nieder. Überlegen
wiederholten hier Tobias Gröbl,
Mario Leser und Andreas Beck ih-
ren Erfolg aus den Vorjahren.

Ebenso erfreulich präsentierten
sich die Läuferinnen der LG Zu-
sam. Hinter Kerstin Liebl (LG Telis
Finanz Regensburg) überzeugte
Christina Kratzer in einem beherz-
ten Rennen mit Bestzeit von 35:37
Minuten und dem ausgezeichneten
zweiten Platz. Enorm verbessert

bewies auch Anna Knötzinger, die
Siegerin der Rieser Jedermanns-
lauf-Serie, auf Platz sechs ihr Lauf-
vermögen. Zusammen mit Ulrike
Anwald-Deisenhofer, Zweite der
Frauenklasse W 50, landete das
Team aus dem Zusamtal hinter der
TG Viktoria Augsburg auf einem
tollen zweiten Platz.

Gleichzeitig mit dem Hauptlauf
wurde der 2,2 Kilometer lange
Schülerlauf gestartet. Hier zeigte
der 14-jährige Nachwuchsläufer
Anton Eser seine ganze Klasse und
lief nach 7:48 Minuten als Gesamt-
sieger über die Ziellinie. Mya Foag,
elf Jahre alt, durfte sich nach flot-
ten 8:55 Minuten als zweitschnells-
te Schülerin über den Sieg bei der
weiblichen Jugend U12 freuen.

Einzel und in der Mannschaft schnell
unterwegs: Tobias Gröbl (von links),
Mario Leser und Andreas Beck beim
Silvesterlauf in Gersthofen. Fotos: Friedel

Christina Kratzer

Leichtathletik

Silvesterlauf Gersthofen
Ergebnisse der LG Zusam
Schülerlauf (2,2 km):
Weibliche Jugend U 12: 2. Mya Foag 8:55 Minuten;
Männliche Jugend U 14: 4. Leo Eser 9:06; 6. Leonard
Büchele 9:32; Männliche Jugend U 16: 1. Anton Eser
7:48
Hauptlauf (9,7 km):
Frauen W 30: 2. Christina Kratzer 35:37 min.; 4. Anna
Knötzinger 41:12; Frauen W 45: 7. Gerti Morenweiser
51:33; Frauen W 50: 2. Ulrike Anwald-Deisenhofer
46:37; Frauen W 55: 17. Christine Wagner 58:20
Männer-Hauptklasse: 2. Mario Leser 32:19; Männer
M 30: 11. Thomas Huber 39:09; Männer M 35: 1. Tobias
Gröbl 30:25; 2. Andreas Beck 32:42; 7. Wenzel Kurka
35:38; 20. Fabian Knötzinger 42:11; Männer M 40: 38.
Christoph Rogall 48:03; Männer M 45: 2. Markus Wegner
36:45; 28. Georg Leichtle 48:20; Männer M 55: 20. Her-
mann Schäffler 47:38; 25. Helmut Jindra 48:57; Männer
M 60: 22. Hermann Innermann 51:24; Männer M 65: 23.
Franz Steichele 67:32; Männer M 70: 13. Dieter Horn
72:49
Mannschaftswertung: Frauen: 2. LG Zusam (Kratzer,
Knötzinger, Anwald-Deisenhofer) 2:03:26 Stunden;
Männer: 1. LG Zusam I (Gröbl, Leser, Beck) 1:35:26; 6. LG
Zusam II (Kurka, Wegner, Huber) 1:51:32; 26. LG Zusam III
(Knötzinger, Schäffler, Rogall) 2:17:52; 43. LG Zusam IV
(Leichtle, Jindra, Innnermann) 2:28:41

Der älteste Läufer ist Jahrgang 1947
Leichtathletik: Die Veranstalter beim 24. VR-Dreikönigslauf in Lauingen hoffen auf 500 Starter.

Von Hans Gusbeth

Lauingen Nach zwei Jahren Corona-
Pause heißt es am Freitag, 6. Janu-
ar wieder: Dreikönigslauf in Lauin-
gen rund um den Auwaldsee. Ver-
anstalter ist wie immer die Triath-
lon-Abteilung des TVL. Für jede
Kondition wird rund um den Lau-
inger Auwaldsee etwas geboten:
vom Hobbylauf über fünf Kilome-

ter, dem Zehn-Kilometer-Haupt-
lauf bis zum Halbmarathon über
21 Kilometer. Jugendliche bis 17
Jahre sind wie immer von den
Startgebühren befreit. Zum Voran-
meldeschluss am 2. Januar hatten
sich bereits rund 350 Aktive regis-
triert. Die Nachmeldung ist noch
am Wettkampftag möglich.

Der älteste bislang gemeldete
Teilnehmer: Hans Kuster, Jahr-
gang 1947. Er nimmt am Hobby-

lauf teil. Bei den Frauen „führt“
hier Monika Kuster, Jahrgang 1950.
Beide gehören der Gruppe „Be-
schwingtBewegt“ aus Dillingen an.

Erich Gruber, Chef der Lauinger
Triathleten, hofft auf letztlich 500
Starter, „weil es wegen Corona
zwei Jahre lang fast keine Veran-
staltungen in der Region geben
hat“. Ob die Zahl erreicht wird,
hängt letztlich aber auch vom Wet-
ter am Dreikönigstag ab.

Nach zwei Jahren Corona-Pause erwartet der TV Lauingen am Freitag bis zu 500
Hobbyläufer zum 24. Dreikönigslauf rund um den Auwaldsee. Foto: Aumiller

Per Online-Kurs
Schiedsrichter

werden
Fußball: Der BFV
stellt die Theorie

ins Netz
Landkreis Der Bayerische Fußball-
Verband (BFV) bietet auch 2023
wieder den kompletten theoreti-
schen Teil seiner offiziellen
Schiedsrichter-Ausbildung kos-
tenfrei als Online-Schulung für
alle interessierten „Schiri-Neulin-
ge“ an. Die Anmeldung ist mög-
lich unter: www.bfv.de/schiri-
kurs-2023. Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen bekommen nach ei-
ner gemeinsamen Auftaktveran-
staltung am 13. Januar (19 Uhr)
vollständigen Zugriff auf das be-
nötigte Lehrmaterial. Die drei wei-
teren Online-Seminare finden am
18. Januar, 26. Januar und 2. Febru-
ar statt. Zwei Referenten stehen für
die Dauer des Lehrgangs regelmä-
ßig als persönliche Ansprechpart-
ner für Fragen zur Verfügung.
Auch die Abschlussprüfung (3. bis
5. Februar), bei der 30 Fragen in
maximal 45 Minuten beantwortet
werden müssen, findet online statt.
Nach bestandener theoretischer
Prüfung ist für den Abschluss der
Schiri-Ausbildung noch eine prak-
tische Prüfung nötig. Diese findet
im Anschluss an die Online-Phase
im Februar/März 2023 statt und
wird direkt bei der jeweils zustän-
digen Schiedsrichtergruppe vor
Ort absolviert. (bfv)

Spannendes Titelrennen
Schießsport: Der SV „Alpenrose“ Emersacker kürt seine Besten.

Emersacker Der Schützenverein Al-
penrose Emersacker kürte bei der
Vereinsweihnachtsfeier seine neu-
en Schützenkönige. Die Titel hol-
ten sich Mathias Bauer mit einem
6,0-Teiler und Lukas Fech mit ei-
nem 39,3-Teiler bei den Jugendli-
chen. Vorsitzender Frank Kuchen-
baur kann zufrieden auf die sport-
lichen Erfolge seines Vereins zu-
rückblicken.

Alle Mannschaften treten in den
oberen Ligen des Sportschützen-
gaus Wertingen an, wenn auch
nicht immer ein Abstieg verhin-

dert werden konnte. Stolz ist der
Verein auf zwei Jungschützinnen:
Magdalena Kuchenbaur und Jani-
na Fischer nahmen an den deut-
schen Meisterschaften teil.

Aber auch die zahlreichen ande-
ren Jugendlichen sind mit Eifer bei
den Wettkämpfen dabei - etwas
um das der Verein von vielen ande-
ren Vereinen beneidet werde, so
Vorsitzender Kuchenbaur. Er
dankte daher den Jugendleitern
Stefanie Fech und Erwin Kuchen-
baur für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz für den Nachwuchs.

Eine Woche vor der Weih-
nachtsfeier fand das große Final-
schießen – sozusagen die Cham-
pions League – des Vereins statt.
Die Meister aller sechs Klassen
von den Schülern bis zu den Se-
nioren traten gegeneinander an.
Aushängeschild Janina Fischer
gewann ganz klar und darf sich
nun Meister der Meister nennen.

Spannend war das Titelrennen
um die Königswürden. In der
Schützenklasse folgten Mathias
Bauer mit seinem 6,0-Teiler Lisa
Kemmerling (8,0) und Janina Fi-
scher (8,6) dicht auf den Fersen.
Und auch der Viertplatzierte Mar-
tin Kuchenbaur hatte mit 9,4 noch
einen einstelligen Teiler. Auch der
neue Jugendkönig Lukas Fech
hatte mit einem 39,3-Teiler ganz
knapp die Nase vor. Magdalena
Ehinger musste sich knappe ge-
schlagen geben (39,6). Den dritten
Platz belegte Magdalena Kuchen-
baur (44,6).

Auch drei besondere Ehrungen
durfte Vorsitzender Kuchenbaur
aussprechen: Für 70 Jahre Vereins-
mitgliedschaft zeichnete er Erwin
Kuchenbaur, Josef Kuchenbaur
und Herbert Knötzinger aus. (hes)

Die neuen Könige, Scheiben- und Pokalgewinner (von links): Florian Spengler, Lu-
kas Fech, Mathias Bauer, Marianne Kuchenbaur, Yannick Fischer, Magdalena Ku-
chenbaur, Markus Lauter, Janina Fischer, Andreas Kuchenbaur und Vorsitzender
Frank Kuchenbaur. Foto: Simone Kuchenbaur
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